
ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg;
Aufruf zur Einreichung von Forderanfragen für Kleinprojekte

Der ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg beabsichtigt für das Jahr 2025 beim Amt für
Ländliche Entwicklung (ALE) Mitteifranken die Forderung eines Regionalbudgets nach den
Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung (FinR-LE) in Höhe von 75.000 EUR zu bean -

tragen. Im Falle der Bewilligung durch das ALE erfolgt die FOrderung nach den Bestimmun-
gen der Ma1nahme 9.0 Regionalbudget im Forderbereich 1 ,,Integrierte Ländliche Entwick-

lung' (ILE) des Rahmenplans der Gemeinschaftsaufgabe ,,Verbesserung der Agrarstruktur
und des Küstenschutzes" (GAK) in derjeweils geltenden Fassung.

Der ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg ruft unter dem Vorbehalt der Bewilligung
durch das ALE und unter Berücksichtigung der nachfolgend genannten Bedingungen zur
Einreichung von Forderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets auf.

Dieser Aufruf umfasst ausschlieIthch Anfragen auf Forderung von Kleinprojekten, die Un -

ter Berücksichtigung
¯ der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschliealich der erreichbaren Grundversor-

gung, attraktiver und lebendiger Ortskerne und der Behebung von Gebäudeieerständen,
¯ der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung,
¯ der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes,
¯ der Anpassung an den Klimawandel,
¯ der Reduzierung der Flacheninanspruchnahme,
¯ der demografischen Entwicklung sowie
¯ der Digitalisierung

den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Natur-
räume zu sichern und weiterzuentwickeln.

Kleinprojekte sind Projekte, deren förderfahige Gesamtkosten 20.000 EUR nicht Uberstei-
gen. Zu beachten ist, dass alle den Zweck der Forderung erfüllenden forderfahigen Ausga-

ben eines Projekts diese Hochstgrenze nicht überschreiten dürfen. Andernfalls kann em Vor-
haben nicht mehr als Kleinprojekt gewertet werden. In einem Aufruf kann pro Projekt nur em
Antrag eingereicht werden. Eine Aufteilung von Projekten zur Unterschreitung der förderfähi-
gen Gesamtausgaben ist nicht zulassig.

Voraussetzungen: Gefördert werden nur Kleinprojekte mit deren Durchführung noch nicht
begonnen wurde. Als Maflnahmenbeginn ist grundsatzlich bereits die Abgabe einer verbindli-
chen Willenserklarung zum Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs-
und Leistungsvertrags bzw. auch der Materialkauf für die beantragte Malnahme zu werten.

Bei Vorhaben zur Forderung von wirtschaftlichen Tatigkeiten sind die Bestimmungen der EU
zu De-minimis-Beihilfen für den Bereich Gewerbe zu beachten.

Fordergegenstand: Forderfahig sind beispielsweise Kleinprojekte zur

a) Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements,
b) Begleitung von Veranderungsprozessen auf örtlicher Ebene,
c) Kommunikation und Offentlichkeitsarbeit,
d) Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevalkerung,
e) Umsetzung von dem ländlichen Charakter angepassten lnfrastrukturmaFnahmen,
f) Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der Iändlichen Bevolkerung.
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Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, dass der Durchfuhrungs-
nachweis bis spätestens 01 .10.2025 vorgelegtwerden kann.

Zuwendungs- und Antragsberechtigte:

a) Juristische Personen des offentlichen und privaten Rechts,
b) naturliche Personen und Personengesellschaften.

Art und Umfang der Forderung: Die Zuwendung wird als Zuschuss im Wege der Anteilfi-
nanzierung gewahrt. Die tatsächlich entstandenen forderIahigen Kosten abzuglich Preis-

nachlässe (Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis zu 80 % bezuschusst, maximal jedoch
mit 10.000 EUR und unter Berucksichtigung der im privatrechtlichen Vertrag (siehe unten)
festgelegten maximalen Zuwendung. Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UstG als Vorsteuer
abziehbar ist, gehort sie nicht zu den zuwendungsfahigen Ausgaben. Kleinprojekte mit einem
Zuwendungsbedarf unter 500 EUR werden nicht gefordert.

Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus anderen Forderprogrammen ist
zulassig, soweit dies dort nicht ausgeschlossen ist. Zuwendungen und geldwerte Leistungen
Dritter fuhren erst zu einer Kurzung der Zuwendung aus dem Regionalbudget, wenn die
Summe aller Mittel die forderfahigen Gesamtkosten uberschreitet. Eine zusatzliche FOrde -

rung uber die Finanzierungsrichtlinien Ländliche Entwicklung (FinR-LE) oder die Dorferneue-
rungsrichtlinien zum Vollzug der Bayerischen Dorfentwicklungsprogramms (DorfR) 1st nicht
erlaubt. Eine Kombination der Fordermoglichkeiten des Regionalbudgets und des ,,Verfü-
gungsrahmens Okoprojekte" einer Oko-Modellregion ist nicht moglich.

Em Anspruch auf Gewahrung einer Zuwendung besteht nicht. Die Zuwendung ist nicht auf
Dritte ubertragbar.

Antrags- und Auswahlverfahren: Mit dem Regionalbudget konnen Kleinprojekte durchge-
führt werden, die der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts dienen
und im Gebiet des lLE-Zusammenschlusses liegen. Die Auswahl der Kleinprojekte erfolgt
durch em Entscheidungsgremium, das sich aus Vertretern regionaler Akteure zusammen-
setzt.

Kriterien zur Projektauswahl:

Kriterium Bewertungsinhalt Punkte
I Grad der Zugänglichkeit 4
2 Uberörtliche Ausstrahlung 4
3 Burgerbeteiligung 4
4 Sicherung sozialer Zusammenhalt 4
5 Innovationscharakter der Projektidee 2
6 Zeitliche Planung 4
7 Dauerhaftigkeit 4
8 Wurdigung des ehrenamtlichen Engagements 4
9 Bonuspunkte (Klima- und Ressourcenschutz, Innenent-

wicklung, Kinder/Jugendliche und/oder Senioren, Vernet-
zung der ILE-Gemeinden)

4

Alle eingereichten Projektantrage werden auf Einhaltung der Fordervoraussetzungen gepruft
und anhand der genannten Auswahlkriterien bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte ent-
steht die Reihenfolge der zu unterstutzenden Projekte im Rahmen des zur Verfugung ste-
henden Regionalbudgets.
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Nach elner positiven Auswahlentscheidung wird em privatrechtlicher Vertrag zwischen dem
ILE-Zusammenschluss Biberttal-Dillenberg und dem Trager des ausgewahiten Kleinprojekts
geschlossen, in dem die Umsetzungsmodalitaten geregelt werden.

Termine: - Abgabe der Forderanfragen spätestens am: 20.01.2025
- Spätester Term in der Abrechnung mit der verantwort!ichen Stelle des ILE-

Zusammenschlusses (Vorlage des Durchfuhrungsnachweises): 01.10.2025

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit erganzenden Hinweisen ste-

hen rn Internet-Forderwegweiser des Bayerischen Staatsministeriums für Ernahrung, Land -

wirtschaft, Forsten und Tourismus (StMELF) unter https://www.stmelf.bayern.de/foerde-

rung/reqionalbudget/index.html zur Verfügung.

Anfragen auf Forderung sind an folgende Adresse zu richten:
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses:

Markt Cadolzburg, Rathausplatz 1, 90556 Cadolzburg

Als Ansprechpartner steht zur Verfugung:

Julia Feulner, ILEK-Umsetzungsbegleiterin, 091 1/68P1,1 120_rJ.Feulner@stadt-stein.de

/i
U,. 'U.U-1

Ort,Datum VerantwcIiche Stelle
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Bewertungsmatrix zur Auswaht von Kleinprojekten

AntragsteHer: Projekttitel:

BIBERI F,L\L
DILLENBERG

Nr. Kriterium Indikator Attribut Bewertungsergebnis

1 Grad der Die Zuganglichkeit 1st
Zuganglichkeit U stark auf einen Personenkreis begrenzt U 0 Punkte

U eingeschränkt U 2 Punkte Punkte

U immergegeben U 4 Punkte

2 Uberortliche Das Kleinprojekt hat positive Auswirkungen auf
Ausstrahlung U den Projektort (0rtstei1) U 1 Punkt

U das gesamte Gemeindegebiet U 2 Punkte Punkte
U die Region U 4 Punkte

3 BUrgerbeteiligung Das Kleinprojekt wurde von mehreren Akteuren entwickelt.
U Nein U 0 Punkte
U Ja, auf lokaler Ebene (Projektort) U 2 Punkte Punkte
U Ja, auf regionaler Ebene (Kommunale Allianz) U 4 Punkte

-

Sicherung sozialer Das Kleinprojekt leistet einen Beitrag zur Starkung des sozialen
4 Zusammenhalt Miteinanders.

U in einem Verein, in einer Einrichtung etc. U 1 Punkt Punkte
U Uber einen Verein, eine Einrichtung hinaus U 2 Punkte
U in der Region U 4 Punkte

lnnovationscharakter Das Kleinprojekt verfugt Uber einen Pilotcharakter (Anwendung
5 der Projektidee neuer Vertahren, EinfUhrung neuer Techniken, Etablierung neuer

Ideen). Punkte
U Nein U 0 Punkte
U Ja U 2 Punkte
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Bewertungsmatrix zur Auswahl von Kleinprojekten BIBERTTAL
DILLENBERG

Zeitliche Planung Das Kleinprojekt lässt sich bis zum Vertragsende Mitte September
6 umsetzen. Der Zeitplan

U erscheint nicht realisierbar U 0 Punkte Punkte
U erscheint schwierig einzuhalten U 2 Punkte
U kann leicht eingehalten werden U 4 Punkte

7 Dauerhaftigkeit Der Nutzen des Projekts erstreckt sich auf einen Zeitraum von
U 0 -lJahr U 1 Punkt
U >1 -10 Jahre U 2 Punkte Punkte

U >l0Jahre U 4Punkte

8 Wurdigung des Das Projekt wird uberwiegend von Ehrenamtlichen realisiert.
ehrenamtlichen U Nein U 0 Punkte Punkte
Engagements U Ja U 2 Punkte

Vom Projekt profitieren Uberwiegend ehrenamtlich engagierte
Personen.

U Nein U 0 Punkte Punkte

U Ja U 2 Punkte

9 Bonuspunkte Das Projekt leistet einen Beitrag
U zum Klima- und Ressourcenschutz U 1 Punkt
U zur lnnenentwicklung U I Punkt Punkte
U für die Gruppen Kinder/Jugendliche und/oder Senioren U 1 Punkt
U zur Vernetzung der ILE-Gemeinden U 1 Punkt

Summe: Punkte
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Bewertungsmatrix zur Auswahl von Kleinprojekten BIBERTTAL
DILLENBEFRH

Leistet einen Beitrag zu folgenden (Entwicklungs-) Zielen aus dem ILEK (S.113 if.)

U Arbeiten und Wirtschatt
- Den Wirtschaftsstandort gemeinsam gestalten.
- Fachkraften gewinnen.
- Mitteistand stärken und regionale Arbeitsplätze sichern.
- Alternative und Ieistungsfahige ErschlieBung schaffen mit dem Ziel der innerdrtlichen Verkehrsberuhigung.

U Wohnen
- Innenentwicklung und Erhalt dorflicher Strukturen fordern.
- Bedarfsgerechte und untereinander abgestimmten Wohnungsangebote entwickeln.
- Wohnumfeldqualitat schaffen.

U Daseinsvorsorge
- Orte durch neue Mobilitatsangebote vernetzen.
- Bildungs-, Betreuungs- und Nahversorgungsangebote schaffen.
- Soziales M iteinander und generationenU bergreifenden Dialog fordern.
- Verbesserung der Zusammenarbeit rn Bereich medizinische Versorgung und Angebote fur Senioren.

U Freizeit, Tourismus und Naherholung
- An endogene Potentiale anknupfen.
- Stadtumlandbereiche für die Naherholung qualifizieren.
- Typischen Ortsbildern und Landschaften hervorheben.
- Schlussige, moderne und nachhaltige Tourismusinfrastruktur entwickeln.
- Aufmerksamkeit für die Destination ,,Biberttal-Dillenberg" erhohen.
- Gemeinsame Ziele fur die Destination Biberttal-DiIIenberg" definieren.
- Gemeinsame Wege bei der Vermarktung beschreiten.

U Landwirtschaft, Kulturlandschaft und Kilma
- Prod uktionsbedingungen verbessern.
- Biodiversitat in Feld und Flur fordern.
- Vieltalt der Kulturlandschaft bewahren.
- Regionale Wertschopfung erhdhen.
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